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Julianne Johnston und Douglas Fairbanks

DER DIEB VON BAGDAD
Seit mehr als einem Jahre wartete man mit den Vorbereitungen zu diesem

auf den neuen Douglas-Film und wenn Prunkfilm begonnen und für die projek-
man ihn gesehen hat, dann begreift man tierte Stadt Bagdad 300 Quadratfuss
erst, warum es so lange ging, bis die Land erworben, das vollständig mit ei-
letzte Aufnahme, der letzte Schnitt getan nem spiegelblanken Boden belegt wurde,
war. Schon im Juni 1923 hat Douglas der allein eine halbe Million Franken

Anna May-Wong in der Rolle der mongolischen Sklavin verkauftem Hauseläuft.
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